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On 20 November 2024, an edition of the Bewegung in Stadt und 
Kommune (Exercise in City and Community) event series took 

place in Hanover‘s Old Town Hall. The organisers, Playground + Land-
scape Verlag, were delighted with the great response to this conference, 
where over 130 participants filled all the available seats in the location. 
They enjoyed the great ambience of the venue. An accompanying exhi-

bition organised by the event sponsors invited participants to engage in 
expert discussions at the stands. The partners of “Bewegung in Stadt 
und Kommune” were the German Association of Towns and Municipal-
ities (DStGB) and the Association of German Sports Authorities (ADS). 
The event o�ered presentations on exercise-friendly urban design from 
a variety of expertises and with many successful practical examples.

Great interest in exercise-friendly urban design
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Physical activity for all – barrier-free sports facilities and exercise areas  

Aktivität für alle – barrierefreie Sport- und Bewegungsanlagen

Der Aspekt einer Gestaltung im Sinne der Inklusion spielt bei 

Planung und Bau von Installationen im öffentlichen Raum 

eine immer wichtigere Rolle. Das ist grundsätzlich eine positive 

Entwicklung, das Problem sind nur viele bereits bestehenden In-

stallationen, bei deren Planung das Thema eher/noch keine Rolle 

spielte. Ob Treppenstufen ohne alternativen berollbaren Weg, ho-

he Bordsteinkanten, Lichtzeichen ohne akustische Unterstützung, 

Stolperfallen durch unebene Konstruktionen, zu hoch oder zu tief 

angelegte Drückknöpfe und Schilder, zu kleine Schriftzeichen – es 

gibt im Alltag viele „Barrieren“, die Teile unserer Gesellschaft im öf-

fentlichen Raum benachteiligen. Auch wenn man sich dieser Pro-

blematik durchaus bewusst ist, so wird die Beseitigung doch noch 

lange Zeit in Anspruch nehmen. Und selbst dort, wo man dem The-

ma schon eine hohe Bedeutung beimisst, werden häufig nicht alle 

Aspekte einer barrierefreien Gestaltung umgesetzt. 

Inklusion bedeutet grundsätzlich, dass alle an etwas teilhaben 

dürfen und auch das Recht dazu haben. In der Praxis sollte eine 

inklusive Gestaltung zumindest den Anspruch haben, möglichst 

viele Menschen miteinzubeziehen, d.h. möglichst viele Barrieren 

abzubauen. Das führt zunächst mal zu der Voraussetzung, sich 

Inclusive design is playing an increasingly important role in the 
planning and construction of installations in public spaces. While 

this is undoubtedly a positive development, there are many existing 
installations where this issue has not played a major role in the de-
sign and planning process, if it has been considered at all. Whether 
it is steps without an alternative wheelchair-accessible path, high 
kerbs, traffic lights without acoustic signals, tripping hazards due 
to uneven surfaces, push buttons and signs that are positioned too 
high or too low, or lettering that is too small – there are many ‚barri-
ers‘ in everyday life that disadvantage parts of our society in public 
spaces. Although we are well aware of this problem, it will take a 
long time to solve it. Even in instances where the issue has already 

been assigned a high priority, it is not uncommon for not all aspects 
of barrier-free design to be implemented. 
Inclusion basically means that everyone has the possibility and the 
right to participate in society. In practice, inclusive design should 
at least aim to include as many people as possible, i.e. remove as 
many barriers as possible. The first step is to identify the barriers in 
the first place. It is clear to everyone that a person in a wheelchair 
has problems getting up and down stairs. However, when it comes 
to visual, hearing or speech impairments, or many other issues, it 
becomes apparent that these have been given little or no conside-
ration in many planning processes. Of course, it is unrealistic and 
utopian to think that it is possible to create spaces designed to be 
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selbst bewusst zu machen, welche Barrieren es überhaupt gibt. 

Dass ein Mensch im Rollstuhl Probleme hat, eine Treppe hinauf- 

oder hinab zukommen, wird jedem klar sein. Aber bereits, wenn es 

um Einschränkungen im Seh-, Hör- oder Sprachbereich geht oder 

vielen anderen, merkt man bei vielen Planungen, dass diese nicht 

oder wenig berücksichtigt wurden. Natürlich ist es utopisch, Räu-

me schaffen zu können, die so gestaltet sind, dass jeder Mensch 

ohne Ausnahme sie jederzeit nutzen kann. Sich aber der Vielfalt 

möglicher Barrieren bewusst zu werden, schafft zumindest eine 

höhere Sensibilität und einen besseren Überblick. Dies gilt auch 

für die Planung von Sportstätten und Bewegungsarealen, denn 

auch dort sind barrierefreie Gestaltungen immer noch selten und 

oft nicht umfänglich bedacht.

In der 2024 erschienen Publikation „Auf zu barrierefreien Sport-

stätten - Leitfaden für den Abbau von Barrieren im Bestand“ (Link 

zum Download am Ende des Textes) des Bundesministeriums für 

Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, welche als Ergebnis 

eines Forschungsprojekts „Barrierefreie Sportstätten“ entstan-

den ist, geht der Bereich der untersuchten Barrieren bereits über 

rein körperliche Einschränkungen hinaus, auch wenn diese natür-

lich eine tragende Rolle spielen. Neben den „physischen“ Barrieren 

werden dort nämlich auch  „soziale“ und „kommunikative / digitale“ 

Barrieren sowie Barrieren im Prozess mitbedacht. Der Leitfaden 

ist vor allem für kommunale Planungen entwickelt worden.

Soziale Barrieren 

Soziale Barrieren werden in der Publikation wie folgt definiert : 

„Soziale Barrierepotenziale begründen sich in Vorurteilen, Berüh-

rungsängsten, aber auch Unwissenheit oder Ignoranz sowohl auf 

Angebots- als auch auf Nachfrageseite von Sportangeboten. Zu 

prüfen ist, ob Menschen ausgegrenzt und nicht bedacht werden 

oder sich ausgegrenzt und nicht eingeladen fühlen. Außerdem 

liegen soziale Barrierepotenziale in den Kosten für die Sportan-

gebote auf der einen Seite und den finanziellen Möglichkeiten der 

Sporttreibenden auf der anderen Seite.“ (S.26) Aus der Definition 

erkennt man, dass auch die Aspekte der sozialen Nachhaltigkeit 

bei der Planung und Ausstattung von Sportstätten von großer Be-

deutung sind. Als konkrete Beispiele für soziale Barrrieren werden 

im Leitfaden u.a. mangelnde Erfahrung bei Planern und Betreibern 

von Sportstätten, mangelnde Vielfalt an Bewegungsangeboten, 

mangelnde Sauberkeit, mangelnde Unterstützung und soziale 

Hürden bei der Beschaffung von Sportausrüstung genannt. Diese 

Punkte könnte man aber sicher noch ergänzen. Denn es sollten 

beispielsweise nicht nur diejenigen betrachtet werden, die eine 

Sportstätte gerne nutzen würden, es aber aufgrund der Barrieren 

nicht tun, sondern auch diejenigen, die die Sportstätten nicht nut-

zen, weil sie es bisher nicht in Erwägung gezogen haben. Konkret 

geht es um eine offene, einladende und „bewegungsaktivierende“ 

Gestaltung. Die positiven Auswirkungen von Sport und Bewegung 

für die körperliche und mentale Gesundheit sind weitestgehend 

bekannt. Daher sollte es im gesamtgesellschaftlichen Interesse 

sein, jedes Mitglied zu körperlichen Aktivität zu ermutigen. Die 

Barrieren sind hier natürlich psychischen Ursprungs, aber doch 

im genannten Bereich der Vorurteile, Berührungsängste und Ig-

noranz anzusiedeln. Daher sollten Sportanlagen in ihrer Aus-

used by everyone, without exception, at all times. However, being 
aware of the various potential barriers is an essential first step in 
creating greater sensitivity and a better overview. This also applies 
to the planning of sports facilities and exercise areas, where barri-
er-free design is scarcely implemented and frequently not given full 
consideration. 
In the Federal Ministry for Housing, Urban Development and Buil-
ding‘s 2024 publication ‚ Auf zu barrierefreien Sportstätten - Leitfa-
den für den Abbau von Barrieren im Bestand‘ (Towards barrier-free 
sports facilities – guidelines for the removal of existing barriers) 
(download link at the end of the text), which is the result of a rese-
arch project entitled ‚Barrier-free sports facilities‘, the range of bar-
riers examined goes beyond purely physical limitations, although 
these do of course play a key role. In addition to ‚physical‘ barriers, 
the guidelines also address ‚social‘ and ‚communicative/digital‘ bar-

riers, as well as barriers in the process. The guidelines have been 
developed primarily for municipal planning. 

Social barriers  

The publication defines social barriers as follows: ‘Potential social 
barriers are rooted in prejudices and a reluctance to engage with 
others, as well as ignorance or a lack of awareness regarding the 
supply and demand sides of sports activities. It is important to 
ascertain whether people are excluded and not given considerati-
on or feel marginalised and not welcome. The cost of sports activi-
ties, on the one hand, and the financial means of sports enthusiasts, 
on the other, are also potential social barriers.’ (p.26) The definition 
shows that aspects of social sustainability also play a pivotal role in 
the planning and equipping of sports facilities. The guidelines 
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gestaltung so beschaffen sein, dass sie auch helfen, solche Bar-

rieren aktiv zu überwinden. Zudem können auch religiöse Gründe 

oder Ängste ursächlich für soziale Barrieren sein, auch diese kann 

man mit einer umfassenden Planung abbauen. Zudem ist auch 

unbedingt das Miteinander auf Sportstätten ein be-

achtenswerter Punkt. Und zwar vor allem dort, 

wo Sport und Bewegung informell, d.h. unor-

ganisiert und ohne Anleitung stattfinden. Es 

gilt dabei Konflikte zwischen Nutzenden 

zu vermeiden und auch ein Miteinander 

nebeneinander zu ermöglichen. Das 

klingt jetzt widersprüchlich und wenig 

inklusiv, aber ist durchaus ein wichti-

ger Aspekt. Nutzungskonflikte unter-

schiedlicher Nutzer kommen häufiger 

auf Sportanlagen vor. Als Beispiel sei 

das bekannte Problem zwischen Kindern 

mit Rollern und Skatern in Skateparks ge-

nannt. Hier ist ein zusätzliches Angebot für die 

Rollerfahrer eine optimale Lösung. Ein Miteinan-

der nebeneinander.

Kommunikative/digitale Barrierepotenziale

Dies wird im Leitfaden wie folgt definiert: „Kommunikative Barri-

erepotenziale meinen fehlenden oder unzureichenden Austausch. 

Unterschiedliche Sprache und Bildung oder beeinträchtigte Sinne 

treffen auf fehlende oder schwer auffindbare Informationen, selten 

in einfacher Sprache, in akustisch, taktil oder symbolhaft erfassba-

rer Form.

Digitale Barrierepotenziale äußern sich in fehlender 

oder eingeschränkter Nutzung verfügbarer di-

gitaler Medien. (…) . Bei der Bereitstellung 

von Informationen und Services im Inter-

net können wiederum Barrieren auftre-

ten, wenn die Webseiten keine Hilfen 

für kognitiv oder sehbeeinträchtigte 

Menschen anbieten.“ (S.27)  Als Bei-

spiele werden hier fehlende digitale 

Informations- und Hilfsangebote ge-

nannt bis hin zur schlechten Erreich-

barkeit von Hilfs- und Rettungsange-

boten. Auch diesen Punkt könnte man 

noch weiter fassen, denn um diejenigen, 

die gar keinen Zugang zu digitalen Angebo-

ten bekommen können. Wenn Anleitungen und 

Hilfestellungen nur noch per QR-Code erreichbar 

sind, sind diejenigen ohne Smartphone aufgeschmissen.

Barrierepotenziale in Prozessen

Diese definiert der Leitfaden folgendermaßen  „Barrierepotenzi-

provide specific examples of social barriers, including a lack 
of experience among planners and operators of sports facilities, 
a lack of variety in sports activities, a lack of cleanliness, a lack of 
support and social barriers when purchasing sports equipment. It 
should be noted that these points are not exhaustive and can cer-
tainly be supplemented. For example, it is important to consider not 
only those who would like to use a sports facility but are unable to 
so due to barriers, but also those who do not use the sports facili-
ties because they have not yet considered it. Specifically, it is about 
a design that is open, inviting and promotes physical activity. It is 
widely acknowledged that sports and exercise have a number of 
beneficial effects on both physical and mental health. It should th-
erefore be in the interests of society as a whole to encourage each 
of its members to engage in physical activity. It is evident that the 
barriers in question are of a psychological nature; nevertheless, 
they are rooted in the aforementioned domains of prejudice, reluc-
tance to engage with others and ignorance. It is therefore recom-
mended that sports facilities be designed with the express purpose 
of actively overcoming such barriers. In addition, religious reasons 
or fears can also be the cause of social barriers, which can also be 
overcome through comprehensive planning. It is also important to 
pay attention to how people interact at sports facilities, particular-
ly in settings where sports and exercise are engaged in informally, 
that is to say, unorganised and without guidance. It is imperative to 

avoid conflicts between users and to enable the individual groups 
to co-exist. This may sound contradictory and not very inclusive, 
but it is undoubtedly an important aspect. Sports facilities are of-
ten the site of conflicts between different users. One example is the 
well-known problem between children on scooters and skaters in 
skate parks. In this case, an additional facility for scooter riders is 
the optimal solution. Coexistence side by side.

Potential communication/digital barriers  

The guidelines provide the following definition: ‘Potential commu-
nication barriers mean a lack of or insufficient interaction and dia-
logue. Discrepancies in language and educational backgrounds or 
sensory impairments are met with a lack of information or informa-
tion that is difficult to find, rarely presented in 
simple language, in acoustic, tactile or 
symbolic forms. 
Potential digital barriers manifest 
themselves in the lack of, or limi-
ted use of, available digital me-
dia.. (…) . The provision of in-
formation and services on the 
Internet can also create bar-
riers if websites do not offer 
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assistance for cognitively or visually impaired people. Barriers can 
also occur when providing information and services on the Internet 
if the websites do not provide assistance for people with cognitive 
or visual impairments.’ (p.27) Examples cited in the guidelines range 
from the lack of digital information and support services to the poor 
accessibility of emergency and rescue services. This point could 
also be expanded to include those who do not have access to di-
gital services at all. If instructions and support services can only be 
accessed via a QR code, those without smartphones are at a loss.  

Potential barriers in processes  

The guidelines define these as follows: ‘There are potential barriers 
within (municipal) working structures and decision-making proces-
ses that limit the opportunities for including diverse perspectives 
in planning.’ (p.27). It is therefore important to raise awareness and 
obtain external expertise in order to optimise planning and const-
ruction processes in terms of accessibility. In the authors‘ view, the 
(barrier-free) planning process itself often contains barriers that 
subsequently lead to restrictions in accessibility. 

The aforementioned aspects are also of significance in the barri-
er-free design of sports facilities. However, it only makes sense if 
they are viewed in conjunction with the ‘physical’ barriers, which ha-

ve already been extensively discussed and warrant careful conside-
ration. The aforementioned guidelines use an important and proven 
means of illustration, incorporating a number of practical experi-
ences and examples. The latter also include some informal sports 
facilities. This is due to the fact that many successful concepts have 
been developed and implemented in this regard in recent years, in 
which inclusive and barrier-free design has played a pivotal role. In 
addition to ‘standardised’ sports facilities such as sports grounds, 
gyms and swimming pools, this also includes outdoor fitness faci-
lities, calisthenics parks, skate parks, pump tracks and much mo-
re. The diversity of sports and exercise facilities should always be 
matched by a diversity of barrier-free sports and exercise facilities. 
Taking everyone into account - this is the only way to ensure that the 
aspect of inclusion is addressed appropriately.               TT

The guidelines, entitled ‚Auf zu barrierefreien Sportstätten 
– Leitfaden für den Abbau von Barrieren im Bestand‘, prepa-
red by the Federal Ministry for Housing, Urban Development 
and Building are availabe for download at the following link: 
https://www.staedtebaufoerderung.info/SharedDocs/
downloads/DE/WeitereProgramme/InvestitionspaktS-
portstaetten/handlungsleitfaden.pdf;jsessionid=9C8D-
606229F04FE9287D6BC261BD898D.live21323?__
blob=publicationFile&v=5 

ale bestehen in (kommunalen) Arbeitsstrukturen und Entschei-

dungsprozessen und schränken die Möglichkeiten 

für die Einbeziehung vielfältiger Perspektiven 

in Planungen ein.“ (S.27). Es ist daher wich-

tig, dass man sowohl ein Bewusstsein 

schafft als auch externe Expertisen 

einholt, um Planungs- und Baupro-

zesse im Sinne der Barrierefreiheit 

optimal zu gestalten. Die Autoren 

sehen also im (barrierefreien) 

Planungsprozess selbst häufig 

vorkommende Barrieren, die an-

schließend Einschränkungen in 

der Barrierefreiheit mit sich ziehen.

Die genannten Aspekte sind in der bar-

rierefreien Gestaltung von Sportanlagen 

ebenfalls von Bedeutung. Trotzdem macht 

es nur Sinn, wenn sie gemeinsam und in Einklang 

mit den schon häufig thematisierten und äußerst beach-

tenswerten „physischen“ Barrieren zusammen gesehen wer-

den. Der genannte Leitfaden arbeitet zur Veranschaulichung u.a. 

mit einem wichtigen und erprobten Mittel, denn es werden viele 

Praxiserfahrungen und Praxisbeispiele genannt und vorgestellt. 

Bei Letzteren finden sich auch einige informelle Sportanlagen. 

Denn in den vergangenen Jahren wurden diesbezüglich auch 

viele gelungene Konzepte entwickelt und Umsetzungen ge-

schaffen, bei denen inklusive also auch barrierefreie Ge-

staltung eine wichtige und tragende Rolle gespielt 

hat. Dazu gehören neben „normierten“ Spor-

teinrichtungen wie Sportplätzen, Turn-

hallen und Schwimmbädern halt auch 

Outdoor-Fitnessanlagen, Calisthenics, 

Skateparks, Pumptracks und vieles 

mehr. Die Vielfalt an Sport- und Be-

wegungsmöglichkeiten sollte auch 

immer eine Vielfalt an barrierefreien 

Sport und Bewegungsmöglichkeiten 

sein. Alle mitbedenken - nur so kann 

man dem Aspekt der Inklusion auf 

breiter Linie gerecht werden.             TT

Den Leitfaden „„Auf zu barrierefreien Sport-

stätten – Leitfaden für den Abbau von Barrieren im 

Bestand“ des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtent-

wicklung und Bauwesen kann hier heruntergeladen werden: 

https://www.staedtebaufoerderung.info/SharedDocs/
downloads/DE/WeitereProgramme/InvestitionspaktS-
portstaetten/handlungsleitfaden.pdf;jsessionid=9C8D-
606229F04FE9287D6BC261BD898D.live21323?__
blob=publicationFile&v=5 
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Election manifestos for the upcoming German federal elections in relation to sport  

Wahlprogramme zur Bundestagswahl in Bezug auf den Sport

Was planen die Parteien nach der Bundestagswahl für den 

Sport? Der DOSB hat sich die Wahlprogramme einmal an-

geschaut und fasst diese zusammen.

Zur Bundestagswahl am 23. Februar 2025 startet der Wahlkampf 

seit dem Jahreswechsel in die heiße Phase. Ihre Wahlprogram-

me haben die Parteien größtenteils schon vor Weihnachten vor-

gestellt, und dass dies kein gewöhnlicher Wahlkampf ist, macht 

sich auch in den Programmen bemerkbar: Deutlich kürzer als zu 

What are the parties‘ plans for sport after the federal election?  
The German Olympic Sports Confederation (DOSB) has ta-

ken a look at the election manifestos of the major parties and pro-
duced a summary. 
Campaigning for the snap elections on 23 February 2025 has be-
gun in earnest since the turn of the year. Most of the parties presen-
ted their election manifestos before Christmas, and the fact that 
this is no ordinary election campaign is also reflected in the mani-
festos: the manifestos are much shorter than in previous elections, 
with fewer plans to promote sport, physical activity and voluntee-
ring. However, what are the parties actually planning?  What are the 
points on which they agree, and on what do they differ? And what is 
still missing that should be part of a coalition agreement? 

Germany‘s centre-right bloc of Christian Democratic Union (CDU) 
and its Bavarian sister party Christian Social Union (CSU) is ente-

ring the race with a concrete sum for federal sports funding, cal-
ling for an annual ‚sports billion‘. The Social Democrats (SPD) and 
the Greens have not yet specified their commitment to investing in 
sports facilities. However, both parties want to establish public inf-
rastructure investment programmes under the umbrella of a ‘Ger-
many Fund’, which should also benefit sports facilities.
In addition to the ‚sports billion‘, the CDU/CSU is also calling for a 
Minister of State for Sport and Volunteering at the Federal Chancel-
lery. The SPD, on the other hand, wants sport to be enshrined in the 
Basic Law as a national objective. 

There is no disagreement about bidding for the Olympic and Pa-
ralympic Games, which has the full support of the CDU/CSU and 
SPD. The Greens and the Free Democratic Party (FDP) are linking 
their support to demands for sustainability and the protection of 
human rights in the event of the Games being held in Germany. 
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den vergangenen Wahlen halten die Programme natürlich auch 

weniger Pläne für die Förderung von Sport, Bewegung und Eh-

renamt bereit. Doch was planen die Parteien hier überhaupt? Wo 

herrscht Einigkeit und wo unterscheiden sie sich? Und wo sind 

noch Leerstellen, die aber zwingend Eingang in einen Koalitions-

vertrag finden müssen?

Mit der Forderung nach einer jährlichen „Sportmilliarde“ gehen 

CDU und CSU mit einer konkreten Summe für die Sportförderung 

des Bundes ins Rennen. Bei SPD und Grünen bleiben 

die Bekenntnisse für Investitionen in Sportstätten ab-

strakter. Beide wollen jedoch mit einem „Deutsch-

landfonds“ öffentliche Infrastruktur-Investitionspro-

gramme auflegen, von denen auch Sportstätten 

profitieren sollen.

Neben der Sportmilliarde stellt die Union als pro-

minente Forderung auch eine*n Staatsminister*in 

für Sport und Ehrenamt im Bundeskanzleramt in Aus-

sicht. Die SPD will hingegen den Sport als Staatsziel im 

Grundgesetz verankern.

Keinen Dissens gibt es bei einer Bewerbung um Olympische und 

Paralympische Spiele, die von Union und SPD uneingeschränkt 

unterstützt werden. Grüne und FDP verknüpfen ihre Zustimmung 

mit Forderungen nach Nachhaltigkeit und dem Schutz von Men-

schrechten bei möglichen Spielen in Deutschland.

Am umfangreichsten sind bei allen vier Parteien die Pläne zur 

Entlastung und Förderung des Ehrenamts. Die Union möchte 

mit einem Vereinspaket für das Ehrenamt vor allem Bürokra-

tie-, Haftungs- und Datenschutzprobleme lösen. Zudem sollen 

Übungsleiter- und Ehrenamtspauschale spürbar erhöht wer-

den. Die FDP spricht bei den Pauschalen von einer Anpassung, 

plant aber weitergehende Bürokratieentlastungen sowie einen 

digitalen Vereinslotsen zur Unterstützung der Vereine. Einen 

Schwerpunkt wollen die Liberalen auf eine stärkere Einbindung 

der Babyboomer-Generation legen. Die SPD will erneut mit ei-

nem Demokratiefördergesetz die Zivilgesellschaft stärken. Die 

Grünen wollen den Zugang von Menschen mit geringem Ein-

kommen, Migrationsgeschichte oder Behinderung in das Eh-

renamt verbessern und mit einer bundesweit gültigen Ehren-

amtskarte mehr Wertschätzung für Engagierte schaffen. Alle 

Parteien fordern, dass E-Sport gemeinnützig wird.

Bis zu den Wahlen am 23. Februar stehen noch die 

Parteitage an, auf denen die Programme offiziell 

beschlossen werden. Parallel läuft natürlich der 

Wahlkampf auf Hochtouren. Die deutlich kür-

zeren Wahlprogramme könnten auch ein Indi-

kator sein, dass ein künftiger Koalitionsvertrag 

deutlich knapper und grober gefasst sein könnte 

und die Details der Regierungspolitik nicht schon 

in den Koalitionsverhandlungen, sondern im Regie-

rungshandeln der darauffolgenden vier Jahre fest-

gelegt werden.

Die Forderungen des organisierten Sports, die auf der 

DOSB-Mitgliederversammlung in Saarbrücken beschlossen 

wurden, liegen den Parteien und Fraktionen vor und werden 

in den Wochen bis zur Wahl sowie während der Koalitionsver-

handlungen gezielt in Richtung Politik kommuniziert.

Pressemitteilung des DOSB aus dem Januar 2025, dem 

zeitlichen Verlauf textlich leicht angepasst und aus redakti-

onellen Gründen gekürzt. Das Original gibt es hier: 

https://www.dosb.de/aktuelles/news/detail/wahlpro-
gramme-zur-bundestagswahl-unterschiede-gemein-
samkeiten-und-leerstellen-in-bezug-auf-den-sport-1

All four parties are planning to go the furthest in making voluntee-
ring easier and more rewarding. The CDU/CSU wants to introduce 
a package of measures for voluntary work, with the primary objec-
tive of addressing bureaucracy, liability and data protection issues. 
In addition, the lump sum for trainers and volunteers is to be signifi-
cantly increased. The FDP is considering adjusting the lump sums, 
while also planning to cut red tape and implement a digital guide to 
support clubs and associations. In addition, the FDP wants to fo-
cus on getting the baby boomers more involved. The SPD is once 
again seeking to strengthen civil society through the introduction of 
a Democracy Promotion Act. The Greens want to improve access 
to voluntary work for people on low incomes, people with a history 
of migration or people with disabilities, and establish a nationwide 
volunteer card to show more appreciation for volunteers. All parties 
are in favour of e-sports being non-profit.

Between now and the elections on 23 February, there are still the 
party conferences to be held, at which the manifestos will be offici-

ally adopted. At the same time, of course, the election campaigns 
are in full swing. The significantly shorter election manifestos may 
also indicate that a future coalition agreement may be much mo-
re concise and more general, and that the details of government 
policy will not be determined in coalition negotiations, but rather 
in government action over the next four years. The demands of 
organised sport, which were adopted at the DOSB General As-
sembly in Saarbrücken, have been submitted to the parties and 
parliamentary groups and will be communicated to politicians in 
the weeks leading up to the elections and during the coalition ne-
gotiations. 

DOSB press release from January 2025, slightly adapted 
and abridged in line with the timeline. The original press re-
lease is available at: 
https://www.dosb.de/aktuelles/news/detail/wahlpro-
gramme-zur-bundestagswahl-unterschiede-gemeinsam-
keiten-und-leerstellen-in-bezug-auf-den-sport-1
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Nachhaltigkeit ist eines der Schlagwörter dieser Zeit und auf-

grund der großen Herausforderungen für die Zukunft eine 

äußerst bedeutsame Thematik. Ob Anforderungen an Umwelt-

schutz und Klimagerechtigkeit, ob sinnvoller Umgang mit finan-

ziellen Ressourcen oder optimale Ausrichtung einer Sportinfras-

tuktur – Nachhaltigkeit hat viele Facetten und viele davon wurden 

auf der sportinfra 2025 aufgegriffen.

11 unterschiedliche Fachforen bildeten das inhaltliche Programm 

der sportinfra. Manche von ihnen fanden an beiden Veranstal-

tungstagen statt, manche nur an einem von beiden. Bei der Er-

öffnungsveranstaltung am Vormittag des ersten Tages führten 

vor allem Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verbänden und 

Wissenschaft mit der Vorstellung unterschiedlicher Facetten 

und Standpunkte in die Thematik Nachhaltigkeit ein. Abgerundet 

wurde das ganze durch eine abschließende Podiumsdiskussion. 

Gleich zwei zweitägige Fachforen, die ab dem Nachmittag des 

ersten Tages starteten, waren ebenfalls voll und ganz auf das 

Thema „ Nachhaltigkeit“ ausgerichtet, eines in Bezug auf Klein- 

und eines auf Großsportanlagen. Vor allem der ökologische As-

pekt spielte dabei eine Rolle. Zudem gab es auch ein weiteres 

zweitägiges Fachforum explizit zum Thema „Klimawandel und 

Sportfreianlagen“. 

In den einzelnen Fachforen gab es inhaltliche Beiträge unter-

schiedlicher Herkunft: wissenschaftliche Vorträge, Erfahrungs-

berichte und Vorstellungen von Praxisbeispielen aus Kommunen, 

Vereinen und freier Planung, thematisch passende Präsentati-

onen von Herstellern und der Industrie sowie Standpunkte und 

Projektvorstellungen der Verbände. Neben den bereits erwähn-

ten gab es zudem zweitägige Fachforen zu den Themen „Sport- 

und Bewegungsräume im öffentlichen Raum“ und „Ausstattung 

von Sport- und Bewegungsräumen“, sowie eintägige Foren 

mit den Schwerpunkten „Sportstättenförderung des Bundes“, 

Alle zwei Jahre findet in den Räumlichkeiten des Landessportbundes Hessen die sportinfra statt. Die Fachtagung mit angeschlos-
sener Sportstättenmesse erfreut sich stets großer Beliebtheit, so war es auch am 13. und 14. November 2024 der Fall. Rund 1.000 
Besucherinnen und Besucher kamen nach Frankfurt, um sich über die Planung, den Unterhalt und die Ausstattung von Sporträu-
men und -anlagen zu informieren sowie die 70 Aussteller an ihren Ständen aufzusuchen. Die gesamte Veranstaltung stand diesmal 
unter dem Oberthema „Nachhaltige Sportinfrastruktur“.

– der Nachhaltigkeit im Sportstättenbau auf der Spur
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„Nachhaltige Infrastrukturplanung / Sportentwicklungsplanung“, 

„Sportstättenförderung in Hessen“, „Kunststoffrasenplätze und 

Allwettertennisplätze“ sowie „Nachhaltige Entwicklung - Sport 

im Spannungsfeld Umwelt- und Naturschutz“. Alles in allem bot 

die sportinfra ein vielfältiges und gut zusammengestelltes Pro-

gramm, welches den Teilnehmerinnen und Teilnehmern viele 

unterschiedliche Aspekte und Handlungsempfehlungen in der 

Nachhaltigkeitsthematik an die Hand gab. So konnten anwesen-

de Vereinsvertreter, kommunale Mitarbeiter sowie Vertreter von 

Industrie, Verbänden und Wissenschaft aus einem umfangreichen 

Vortragsangebot schöpfen und denen für sie jeweils spannenden 

Beiträgen beiwohnen.

Begleitend zum inhaltlichen Programm gab es auch in diesem 

Jahr wieder eine große Fachausstellung mit Fachausstellern 

aus ganz unterschiedlichen Bereichen der Sportstättenaus-

stattung und des -unterhalts . Aufgrund unvorhergesehener 

Ereignisse fand diese erstmals in zwei unterschiedlichen Hal-

len statt, die direkt übereinander lagen. Die Besucherinnen und 

Besucher ließen sich aber von diesen Umständen nicht davon 

abhalten, die vielen Stände der Aussteller zu besuchen und sich 

dort fachlich beraten zu lassen. Im Zentrum jeder der beiden 

Hallen wurde tagsüber wieder ein hervorragendes Catering mit 

einer großen Getränkeauswahl und köstlichen Speisen angebo-

ten. Den Anwesenden vor Ort kam diesmal entgegen, dass auf 

eine hybride Durchführung verzichtet worden war und daher 

deutlich mehr Andrang in den Ausstellungshallen zu verzeich-

nen war als noch 2023.

Insgesamt glänzte die sportinfra erneut mit einer hervorragen-

den Organisation mit vielen liebevoll und detailliert geplanten 

Aspekten. Vor allem die Abendveranstaltung am ersten Tag war 

gespickt mit tollen Highlights. Sowohl der mitreißende Auftritt ei-

ner Sambatanzgruppe, das sympathische Interview mit der Spe-

cial Olympics Goldgewinnerin im Hockey und Botschafterin für 

Inklusion und Anerkennung für Menschen mit Behinderung im 

Sport, Chloé Beloin, als auch die ansprechenden sportlichen Ak-

tivangebote begeisterten die Anwesenden. Und in alter Tradition 

gab es im Rahmen des „Frankfurter Abends“ auch wieder ein um-

fangreiches Buffet und Getränkeangebot mit vielen hessischen 

Spezialitäten. 

Die Veranstalter und Organisatoren des Landessportbunds Hes-

sen zeigen sich zufrieden mit dem Ablauf der sportinfra 2025. Der 

deutliche Zuwachs an Besucherinnen und Besuchern, die aus 

ganz Deutschland angereist waren, der reibungslose Ablauf der 

Veranstaltung sowie die große Resonanz auf die Themen lassen 

ein positives Fazit zu. Und so freuen sich alle auf eine kommende 

sportinfra dann hoffentlich in 2026.

Einen umfangreichen Rückblick auf den Ablauf der sportinfra 

2024 sowie einen Einblick in den thematischen Schwerpunkt bie-

tet auch eine Publikation des lsbh, die im Downloadbereich von 

sportinfra.de heruntergeladen werden kann.

Fotos / photos: © Landessportbund Hessen (S.108 / 110),

© Playground + Landscape Verlag GmbH (S.109)
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The sportinfra takes place every two years at the sports school 
of the Landessportbund Hessen (State Sports Association of 

Hesse). The specialist conference and associated sports facili-
ty trade fair is always very popular, and this was also the case on 
November 13 and 14, 2024. Around 1,000 visitors came to Frank-
furt to find out about the planning, maintenance and equipping of 
sports spaces and facilities and to visit 70 exhibiting companies at  
their stands. This time, the overall theme of the event was “Sustain-
able sports infrastructure”.

11 different specialist forums made up the content of the sportin-
fra program. Some of them took place on both days of the event, 
some only on one of them. The individual specialist forums fea-

tured contributions from a variety of sources: scientific lectures, 
field reports and presentations of practical examples from local 
authorities, sports clubs and independent planning offices, the-
matically appropriate presentations from manufacturers, as well 
as viewpoints and project presentations from the sport associa-
tions.

This year‘s program was once again accompanied by a large sports 
facility trade fair with exhibitors from a wide range of different fields 
of sports facility equipment and maintenance.

All in all, sportinfra once again impressed with its outstanding orga-
nization and many well-planned and detailed aspects.

Sportinfra 2024 - on the trail of sustainability in sports facility construction

S&L FACILITIES
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Die Zukunft moderner Sportstätten steht im Mittelpunkt einer kom-

menden Veranstaltung der IAKS Deutschland. Die Organisation 

lädt interessierte Personen herzlich zu einem inspirierenden Se-

minar am 12.03. - 13.03.2025 im Berliner Olympiastadion mit dem 

Fokus auf „Infrastruktur moderner Sportstätten: Zukunftsvisionen 

– Digitalisierung – KI“ ein. Die Teilnehmer können in die Welt innova-

tiver Sport- und Bewegungsräume eintauchen und die Zukunft aktiv 

mitgestalten!

Anhand von Zukunftsvisionen kann man erfahren und erleben, wie 

sich Sportstätten den Anforderungen von morgen anpassen. Neue 

Technologien und Best Practices aus der Digitalisierung können 

entdeckt werden, um Sportanlagen effizienter und nachhaltiger zu 

gestalten.

Experten im Bereich der künstlichen Intelligenz werden in inspirie-

renden Vorträgen einen Einblick geben, wie KI die Planung, Verwal-

tung und Nutzung von Sportstätten revolutionieren kann.

Ein spannender Mix von Speakern aus Wissenschaft, Wirtschaft, 

Architektur bietet viele Perspektiven, praxisnah und zukunftsorien-

tiert. Die Vortragenden richten den Blick auf aktuelle und zukünftige 

Problemstellungen.

Neben den Vorträgen gibt es genügend Raum und Zeit, um sich 

auszutauschen und kennenzulernen. Höhepunkt ist die Abendver-

anstaltung am ersten Tag im Olympiastadion Berlin inklusive spek-

takulärer Lichtershow.

Die Fachtagung richtet sich an Personen der Sportstättenbranche 

aus den Bereichen Planung, Bau und Architektur, kommunale Ver-

waltungen, Vereine und Verbände, Politik und die Industrie.

Playground@Landscape freut sich, erneut als Kooperationspartner 

der Veranstaltung aufzutreten, und wird auch vor Ort präsent sein.

Interessierte Personen an der Veranstaltung können sich jeder-

zeit anmelden (und weitere Informationen erhalten): 

https://deutschland.iaks.sport/de/event/iaks-deutsch-
land-fachtagung-outdoor-2025-berlin 

IAKS Deutschland Fachtagung Outdoor 2025 in Berlin
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PRODUCTS & SERVICES:
| SLACKLINING – Ohne eigenes Material – TÜV zertifiziert – ganzjährig nutzbar! 

| Planung, Bau und Montage von Slackline-Anlagen. 
|Die Lösung, die jedem Slacklining im öffentlichen Raum ermöglicht! 

| Slack´n Chill - Sitzgelegenheit & Sportgerät!

BLOACS
Bernd Lohmüller
Berrenrather Str. 188c

50937 Köln
0159 01395334

info@bloacs.de

Federation of German Manufacturers of  
Playground Equipment and Leisure Facilities  
Ihr Ansprechpartner im BSFH: Lic. Jur. Gerold Gubitz  
Nove-Mesto-Platz 3B  I 40721 Hilden 
Telefon: 02103 9768640  
gubitz@bsfh.info I www.bsfh.info 

Bundesverband der Spielplatzgeräte- und Freizeitanlagen – Hersteller e.V.

PRODUCTS & SERVICES:   
Der BSFH ist die wirtschaftspolitische  
Vertretung der Hersteller von Spielgeräten  
und Park- und Freizeitanlagen. Fachgruppen:  
Spielgerätehersteller, Fallschutzprodukte, 
Montage und Wartung, Zulieferer. 

 
The BSFH is the trade association for manufac-
turers of equipment for playgrounds, parks and 
leisure facilities. Specialist fields: manufacturers 
of play equipment, impact protection products, 
assembly and maintenance, suppliers. 

PEGASOFT Fallschutzbeläge für Spiel-, Sport- & Freizeitanlagen
 I Kompetente Beratung  I Erstklassige Produkt- und Einbauqualität  

I Hochwertige Gummigranulate  I Termingerechte Ausführung
Sprechen Sie uns an, wir haben für jedes Projekt die passende Lösung.

PRODUCTS & SERVICES:

Bermüller & Co GmbH   
Rotterdamer Str. 7 
90451 Nürnberg

Tel +49 (0) 911 64 200 - 0  
Fax +49 (0) 911 64 200 - 50

info@beco-bermueller.de
beco-bermueller.de

PRODUCTS & SERVICES:

VICES:STODUCODUC

T

Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Str. 2/4

D-13407 Berlin
Teel: +49 (0) 30 41 47 24 0

Fax: +49 (0) 30 41 47 24 33
www.berliner-seilfabrik.com
info@berliner-seilfabrik.com

S & SERPRR

Spielgeräte   Seilspielgeräte   Kletternetze   Parkour 
Netzlandschaften   Niedrigseilgärten   Inclusive Play   

Urban Playpoints   individuelle Lösungen

S:
Mit unserer umfangreichen Produktpalette an Spielgeräten bieten wir zu jedem 

Bereich des Spielens im Freien eine interessante, unverwechselbare Lösungen an.

Alles für Ihren Spielplatz und weiterer Bedarf für den  
öffentlichen Raum aus kompetenter Hand.  
Spielgeräte und Ersatzteile natürlich EN 1176 zertifiziert, 
entsprechende Beratung von sachkundigen Mitarbeiter:innen.

PRODUCTS & SERVICES:

BUSINESS MIRROR
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GET IN CONTACT . . .

PRODUCTS & SERVICES: 
   
Freiraumplanung, Skateanlagen, Parkouranlagen, Bikeanlagen,  

Beratung zu: Sicherheit, Immissionen, Instandhaltung und Sanierung 

Gutachten und sicherheitstechnische Abnahmen

DSGN CONCEPTS GmbH  
Dorotheenstraße 26 a 
48145 Münster

www.dsgn-concepts.de  
Tel +49 251 96 19 44 33

Planungsbüro für 
urbane Bewegungsräume

PRODUCTS & SERVICES:

Europlay produziert fantasievolle Spielgeräte für den öffentlichen
Bereich, die das kreative Spiel fördern.

Europlay manufactures imaginative playground equipment –
for public use – designed to stimulate creative play.

EUROPLAY NV
Eegene 9 I 9200 DENDERMONDE I Belgium I Tel: +32 (0) 52 22 66 22

Fax: +32 (0) 52 22 67 22 I info@europlay.eu I www.europlay.eu

Spielplatz- und Kindergarten-Trampoline nach 
DIN EN 1176 vom Trampolinspezialisten  
Eurotramp – 100% Made in Germany  
seit über 50 Jahren. 

Playground and kindergarten trampolines  
according to DIN EN 1176 from the  
trampoline specialist Eurotramp – 100% 
Made in Germany for over 50 years. 

Eurotramp Trampoline Kurt Hack GmbH 
Zeller Straße 17/1  I 73235 Weilheim/Teck  I Tel.: +49-(0)7023-94950 
eurotramp@eurotramp.com   I   www.eurotramp.com 

PRODUCTS & SERVICES: 
  

 
• Nordisches Design
• Hohe Qualität
• Individuelle Planung
 

• Nordic design
• High quality
• Custom solutions
 

PRODUCTS & SERVICES:

Elverdal Spielgeräte GmbH
Ericusspitze 4 I c/o Beck Businesscenter I 20457 Hamburg

Deutschland: Tel.: +49 (0) 403 34 66 63 00 I E-Mail: information@elverdal.de I elverdal.de
International: Phone: +45 32 42 25 18 I Mail: contact@elverdal.com I elverdal.com

Große Themen-, Sand- und Wasserspielstationen, Geräte zum Klettern, Balancieren, 
Rutschen, Schaukeln, Wippen und vieles mehr.
Unsere INKLUViSION: „Alle spielen zusammen“ – auf Spielplätzen, die die Freude 
und den Spaß am Miteinander erlebbar machen.

FHS Holztechnik GmbH
Niedereimerfeld 23 | D-59823 Arnsberg
Telefon: +49 (0) 29 31 96 20 -0
Telefon: +49 (0) 29 31 96 20 -50
info@mailfhs.de | www.fhs-holztechnik.de
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HAGS-mb-Spielidee GmbH
Hambachstraße 10
35232 Dautphetal
Tel +49 64 66 - 91 32 0  -  Fax +49 64 66 - 61 13
www.hags.de  -  info@hags.de

PRODUCTS & SERVICES:

BUSINESS MIRROR
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GET IN CONTACT . . .

Die Erlebnismacher!

hochkant GmbH 
Rutzen 56 
D-88167 Gestratz
T + 49 8383 92958 - 0
info@hochkant.de
www.hochkant.de

Alles aus einer Hand – Konzeption, Planung und Bau von
Spielanlagen, Themenwegen, Seilgärten, Erlebniswelten,
Outdoor-Fitness-Anlagen, Baumhäuser, Parkausstattung

HUCK Seiltechnik GmbH
Dillerberg 3 · D-35614 Aßlar-Berghausen 
Tel. +49 6443 8311-0 
seiltechnik@huck.net 
www.huck-seiltechnik.de

Wir stehen für innovative Seillösungen, die Menschen verbinden und begeistern. 
Als zuverlässiger Partner entwickeln wir SEILSPIELGERÄTE, NETZLÖSUNGEN und 
SEILBRÜCKEN mit Präzision und Leidenschaft – für Bewegung, Inspiration und 
unvergessliche Momente. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Vision verwirklichen.

Tel.: +49 160 996 499 41 | E-Mail.: info@interplay-spiel.de | www.interplay-spiel.de 
 

SPIELGERÄTE | PARKBÄNKE | KOMMUNALBEDARF

Robinie · Douglasie · Fichte · Stahl · Beton · Kunststoff

Wir verbinden Spiel&Sicherheit, Arbeit&Spaß, Service&Freude

Ing. Karl Hesse Spielgeräte
GmbH & Co. KG
Warteweg 36
D-37627 Stadtoldendorf
Tel.: +49 5532 - 2066
Fax: +49 5532 - 1786
info@hesse-spielgeraete.de
www.hesse-spielgeraete.de
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PRODUCTS & SERVICES: PRODUCTS & SERVICES:

HET Elastomertechnik GmbH
Hagenauer Straße 53 
65203 Wiesbaden 
Tel: +49 (0)611 50 40 29-10
Fax: +49 (0)611 50 40 29-30

info@het-group.com | het-group.com | shop.het-group.com

| Umweltschonende Lösungen und Produkte aus Gummigranulat | Qualität und Service  
zu Ihrem Schutz und für Ihre Sicherheit | Eltecpur®play | Fallschutzplatten und  

Zubehör nach EN 1176-1:2017 und EN 1177:2018 | Ballspielplatten  
| Eltecpur®sport | Bodenbeläge für Fitnessanlagen | Abschlagmatten und Zubehör 

für den Golfsport | Bodenbeläge und Zubehör für die Pferdehaltung

:

Bayreuther Straße 20
D-95632 Wunsiedel/Schönbrunn

fon +49 9232 88191-0
fax +49 9232 88191-22

www.felsen.de

mirror_Rock it.indd   1 13.03.19
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GET IN CONTACT . . .

kinderland@emsland-spielgeraete.de | www.emsland-spielgeraete.de

RODUCTS & SERVICES:

Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH  
Wasserburger Str. 70 • D-83352 Altenmarkt a. d. Alz

Tel. +49.(0)8621.5082-0 • Fax +49.(0)8621.5082-11
info@spgm-power.com • info@spielplatzgeraete-maier.de

www.spielplatzgeraete-maier.comwww.spgm-power.com

PRODUCTS & SERVICES:

Melos GmbH
Bismarckstrasse 4-10 I D-49324 Melle I Phone +49 54 22 94 47 - 0 

Fax +49 54 22 59 81 I info@melos-gmbh.com I www.melos-gmbh.com

PRODUCTS & SERVICES:

 

• Skatepark Planung nach HOAI 1-9 für State -of-the -Art Skateparks

• Individuelle Gestaltung mit nutzerorientiertem Beteiligungsprozess

• Größtmögliche Zufriedenheit der Nutzer*innen

PRODUCTS & SERVICES:

Landskate GmbH
Gutenbergstr. 48
50823 Köln

T +49 221 346 675 65 info@@lndskt.de | lndskt.de

BUSINESS MIRROR
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PRODUCTS & SERVICES: 
  

PLAYPARC GmbH 
Zur Kohlstätte 9 

D-33014 Bad Driburg-Siebenstern 

Tel.: +49 (0) 5253 40599-0 

Fax: +49 (0) 5253 40599-10 

www.playparc.de 

    
● Kinderspielplatzgeräte  ● Fitnessgeräte für den öffentlichen Raum 

● Bewegungs- und Sportkonzepte für Kigas, Schulen und den 

 öffentlichen Raum  ● Urbanes Mobiliar  ● Ersatzteile 
 

• Spielplatzgestaltung
• Konzeption
• Produktion 

• Montage
• Bodenvorbereitung
• Reparatur & Wartung

Proludic GmbH  
Manfred-Wörner-Str. 115
D-73037 Göppingen
Tel.: +49 (0) 7161 30587-60
Fax: +49 (0) 7161 30587-89
E-Mail: info@proludic.de I www.proludic.de

PRODUCTS & SERVICES:

S p i e l p l a t z g e r ä t e  |  S p o r t g e r ä t e  |  
 F r e i z e i t e i n r i c h t u n g e n  |  S ka t e a n l a g e n  

Fritz Müller GmbH 
Freizeiteinrichtungen 
Am Schomm 5  I  41199 Mönchengladbach 
Tel. (02166) 15071  I   Fax. (02166) 16635 
Mail: info@fritzmueller.de 
URL: www.fritzmueller.de

BUSINESS MIRROR
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REGUPOL Fallschutzböden nach DIN EN 1177 | REGUPOL Safety flooring according to DIN EN 1177

REGUPOL Fallschutzböden: Wir schützen, was wichtig ist, und machen
Spielplätze REGUPOL-SICHER. Fallschutzplatten, elastische Formteile
und fugenlose Fallschutzböden für außen und innen.

REGUPOL Germany GmbH & Co. KG
Am Hilgenacker 24 | D-57319 Bad Berleburg 
Tel.: +49 (0)2751 803-141 | Fax: +49 (0) 2751 803-109
info@regupol.de 

sports.regupol.de

Seilspielgeräte:
Fachwerkgeräte, Mittelmast-
geräte, Niedrigseilgärten, 
Schwebebänder®, 
Hängematten, Brücken

PRODUCTS & SERVICES:

 smb Seilspielgeräte GmbH 
Berlin in Hoppegarten
Technikerstraße 6/8 I 15366 Hoppegarten
Tel.: +49 (0) 3342/50 837 20
Fax: +49 (0) 3342/50 837 80
info@smb.berlin I www.smb.berlin

urban sports equipment:
Sportgeräte (Fußball, 
Streetball, Volleyball), 
fl üsterleise Ballfangzäune

Sprunggeräte: 
Außentrampoline 
mit Motivsprung-
matten und Licht

I Konzeption und Realisierung schlüsselfertiger Sport- und Freizeitanlagen
I Nachhaltige Bauweise mit Holz, Stahl und Textilmembran
I Generationsübergreifende Spielanlagen
I  Innovative Überdachungslösungen und Freilufthallen

PRODUCTS & SERVICES:

SMC2 GmbH
Franziusstraße 8-14 
60314 Frankfurt am Main
Tel : +49 (0)69 2474 358 80
E-Mail: kontakt@smc2-bau.de
Web: www.smc2-bau.de

•Spannende Spielgeräte, Stadtmobiliar und Landschaftsausstattung 
•Mit besonders entwicklungsfördernden Spielplatzgeräten schaffen wir inklusive 

Spielräume für alle Generationen • Ihr Rundumsorglospaket:  
Beratung – Planung – Herstellung – Lieferung – Montage

PRODUCTS & SERVICES:

S.H. Spessart 
Holzgeräte GmbH
Spessartstraße 8
97892 Kreuzwertheim
Tel. +49 (0)9342 9649 0
www.spessart-holz.de

BUSINESS MIRROR
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GET IN CONTACT . . .

• Inklusive & barrierefreie Spielgeräte 
• Über 1.000 Spiel- und Sportgeräte aus Robinie, Kiefer, Stahl,  
 Edelstahl & Recyclingkunststoff
• Hoher Spielwert durch vielseitige Aktivitätselemente 

Vinci Play GmbH  
+49 (0)5207 95 802 - 0 
kontakt@vinci-play.com

www.vinci-play.com Der Leonardo unter den 
Spiel- und Sportgeräteherstellern

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262 · Fax 06443/811269
spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatz
geräte derSpielplatz
geräte der

besonderen
Art

besonderen
ArtVon den

klassischen
Dreh-Wipp-Geräten

und Trampolinen über
Pyramiden bis hin
zu Springmaus,
Hamsterrad & Co.

®

Nestschaukeln I Sprunggeräte
Kletternetze I Netz- Hänge- und 
Dschungelbrücken I Sonder- und 
Einzelanfertigungen I Normgerechte 
Entwicklung und Produktion

PRODUCTS & SERVICES

SYN-play GmbH 
Beim Struckenberge 10 | D-28239 Bremen
Tel.: +49 (0) 421 200958-0
Fax: +49 (0) 421 200958-99
 

SYN play® SEILSPIELGERÄTE / ROPE EQUIPMENT MADE IN GERMANY

nestswings I bouncers (trampolines)
climbing nets I jungle-, suspension- 
and net-bridges I custom made and 
individual solutions I design, development 
and production fulfi lling EN1176

:

HIER IST PLATZ FÜR IHREN 

BUSINESS -MIRROR EINTRAG!

BUSINESS MIRROR
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ZIMMER.OBST GMBH
Am Winkel 9
 15 528 Spreenhagen
033 633 · 69 89 – 0
spielraum@zimmerobst.de
www.zimmerobst.de

SPIELRAUMGESTALTUNG
 

PRODUCTS & SERVICES: 
  

 Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

 EN 1176 zertifizierte Spielplätze

 Designed in Germany

Long lasting, affordable fun

Qualität, Sicherheit und Vertrauen
 10 Jahre garantierter Spaß

 Schnell und effizient

 Ganz nach Ihrem Geschmack

Wickey PRO 
Franz-Savels-Straße 69 
D-52538 Gangelt
+49 (0) 24 54 988 313 4
pro-info@wickey.de
www.wickey.de/pro

• Wasser erleben
• Integration

•Generationsübergreifendes Spielen
•Abkühlung

Tel: +31 6 29 15 04 04
E-Mail: info-eu@vortex-intl.com
https://watergamesandmore.com/de

Unsere Wasserspielgeräte haben viele Vorteile: • Spielgeräte aus Recycling-Kunststoff 
• Stadtmobiliar aus Recycling-Kunststoff
• Fitnessgeräte mit Recycling-Kunststoff

Westfalia Spielgeräte GmbH 
Westfalia Spielgeräte GmbH
Zieglerstraße 16 – 20
33161 Hövelhof | Deutschland
Telefon: 05257 / 98891-0
info@westfalia-spielgeraete.de

PRODUCTS & SERVICES:

Infos unter Tel.: +49 (0) 228 68 84 06 -10 oder t.thierjung@playground-landscape.de
Ihr Eintrag im BUSINESS MIRROR

Suchen und Finden im Branchenverzeichnis der PLAYGROUND@LANDSCAPE.

Der BUSINESS MIRROR macht das Leben leichter – hier wird Ihr Unternehmen 
sicher gefunden! Im Heft und auch im Business Mirror online.

 

BUSINESS MIRROR
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12. + 13.03.2025
IAKS Fachseminar Outdoor, Berlin, DE

Die IAKS Deutschland freut sich auf die nächste Fach-
tagung Outdoor am 12. und 13.03.2025 im Olympi-
astadion Berlin. Das Stadion und weitere Sportstätten 
können besichtigt werden. Entdecken Sie die Zukunft 
moderner Sportstätten. Tauchen Sie ein in die Welt in-
novativer Sport- und Bewegungsräume und gestalten 
Sie die Zukunft aktiv mit! Zum Thema „Zukunftsvisio-
nen – Digitalisierung – KI“ wird es Fachvorträge und 
jede Menge Zeit und Raum fürs Netzwerken geben. Auf 
die Besucherinnen und Besucher warten inspirierende 
Sporträume, Fachinformationen sowie bekannte und 
neue Gesichter aus der Branche!
Mehr Informationen: https://deutschland.iaks.sport/
de/event/iaks-fachseminar-outdoor-22-23112023, 
Ort: Olympiastadion Berlin

01. + 02.04.2025
Bewegungsplan-Plenum 2025, Fulda, DE
Auch dieses Jahr wird wieder ein Bewegungs-
plan-Plenum in Fulda stattfinden. An zwei Tagen 
sollen vor Ort wieder Vorträge und Themenforen zu 
spannenden Themen rund um die Planung, Gestal-
tung und den Unterhalt von Spiel-, Trendsport- und 
Bewegungsarealen präsentiert werden.“ Im kom-
menden Jahr sollen u.a. die Aspekte „Bewegung, 
Spiel und Grün“, „Inklusion“, „Partizipation“ und 
„Spielplatzsicherheit“ im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen. Die Veranstalter werden wieder 
ReferentInnen aus Wissenschaft und Planung, aus 
Landschaftsarchitektur und Kommune eingeladen, 
die den Bewegungsplan 2025 mit interessanten 
und innovativen Beiträgen bereichern werden.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die beruflich 
mit der Planung, der Gestaltung, der Finanzierung 
und dem Unterhalt von Spiel-, Sport- und Freizeit-
anlagen zu tun haben.
Weitere Informationen zu Programm und Anmel-
dung finden Sie unter: www.bewegungsplan.org    
Ort: Maritim Hotel am Schlossgarten, Fulda

02.-04.04.2025
ADS Jahrestagung 2025, Düsseldorf, DE

Die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Sportämter ist ein fester Termin im Kalender der Sport-
verwaltungen. Jedes Jahr trifft man sich in einer anderen 
Stadt wieder. An drei Tagen wird intensiv gearbeitet. Es 
ist ein guter Mix aus Vorträgen, Podiumsdiskussionen 
und Workshops zu aktuellen (Dauer)-Themen. Zudem 
besteht die Möglichkeit sich bei den verschiedenen 
Ausstellern auf der eigenen ADS-Messe zu informieren 
und mit den Fachleuten aus der Branche ins Gespräch 
zu kommen.
Mehr Informationen: https://www.ads-sportverwal-
tung.de/de/jahrestagung 
Ort: Leichtathletikhalle im Arena-Sportpark, Düsseldorf

10.-13.04.2025
Messe FIBO 2025, Köln, DE

Auf der jährlich stattfindenden FIBO Show kommen 
alle Akteure aus den Bereichen Gesundheit, Fitness 
und Wellness zusammen. Die Entscheider der Indust-
rien, aufstrebende Unternehmer und Studiobetreiber 
aus zahlreichen Ländern, Trainer, Athleten und die 
Fitness-Community bilden den Hot Spot für Innova-
tionen, Investitionen und Trends für einen aktiven Le-
bensstil. An vier Tagen bietet FIBO neben Business, 
Networking und Weiterbildung auf Top-Niveau auch 
zahlreiche spannende und beeindruckende Live-Er-
lebnisse.
The annual FIBO Show brings together all the players 
from the health, fitness and wellness sectors. Industry 
decision-makers, up-and-coming entrepreneurs and stu-
dio operators from numerous countries, trainers, athletes 
and the fitness community form the hot spot for innova-
tions, investments and trends for an active lifestyle. Over 
four days, FIBO offers not only business, networking and 
further education at the top level, but also numerous ex-
citing and impressive live experiences.
Mehr Informationen: https://www.fibo.com 
Ort: KoelnMesse. Köln

22. - 26.09.2025
IAAPA Expo Europe, Barcelona, ES

Die wichtigste Veranstaltung der Freizeitindustrie 
in Europa findet 2025 in Barcelona, Spanien, statt. 
Besucher können sich darauf freuen, die neuesten 
Produkte zu entdecken, in aufschlussreichen Bil-
dungsveranstaltungen zu lernen und sich mit der 
Vergnügungs- und Freizeitindustrie zu vernetzen. Die 
IAAPA Expo Europe ist eine Fachmesse mit mehr als 
14.000 Besuchern. Die Messe ist die zentrale Anlauf-
stelle für Fachleute der Freizeit- und Vergnügungs-
parkbranche, einschließlich Betreiber, Lieferanten, 
Investoren und Entwickler.
The leisure industry’s premier event in Europe arrives 
to Barcelona, Spain, in 2025. Get ready to discover the 
latest products, learn during insightful education sessi-
ons, and network with the attractions community. IAA-
PA Expo Europe is a trade fair with more than 14,000 
attendees from the leisure and attractions industry. 
IAAPA Expo Europe is the one-stop destination for lei-
sure and attractions industry professionals, including 
operators, suppliers, investors, and developers.
Informationen: https://www.iaapa.org/expos/iaapa-ex-
po-europe 
Ort (place): Fira Gran Via Exhibition Center, Barcelona

24. + 25.09.2025
Vakbeurs Openbare Ruimte, Utrecht, NL

Der öffentliche Raum ist wichtiger denn je. Nachhaltig-
keit, biologische Vielfalt, Einbeziehung der Natur, Ge-
sundheit…Die Zukunft unseres Zusammenlebens ist 
ein tägliches Thema in den Nachrichten. Für alle, die 
beruflich mit kommerzieller Landschaftsgestaltung, 

Design, Planung, Instandhaltung und/oder Manage-
ment von öffentlichen und halböffentlichen Räumen 
zu tun haben, gibt es die Expo of Public Space. Jedes 
Jahr treffen sich auf der Jaarbeurs Utrecht Tausende 
von Fachleuten, die alle daran arbeiten, ihre Städte 
intelligent, nachhaltig und zukunftssicher zu machen.
Public space is more relevant than ever. Sustainability, 
bio diversity, nature inclusive, health….The future of 
our shared space is a daily news topic. For everyone who 
is professionally involved with commercial landscaping, 
design, planning, maintainance and/or management 
of public and semi-public spaces there is the Expo of 
Public Space. Each year Jaarbeurs Utrecht is filled with 
thousands of professionals who are all working to make 
their cities smart, sustainable and future proof.
Weitere Informationen: https://openbareruimte.nl/ 
Ort: Jaarbeurs Utrecht

22.-23.10.2025
Kommunale 2025, Nürnberg, DE

Die Kommunale ist Deutschlands größte Messe für 
Kommunalbedarf und der etablierte Treffpunkt für 
Entscheidungsträger und Experten aus Städten und 
Gemeinden. Die Vielfalt der Fachmesse ist einzigartig 
und deckt alle relevanten Themenfelder ab. Effiziente 
Lösungskonzepte, zukunftsweisende Trends und eine 
Vielzahl an Neuheiten, Produkten und Dienstleistun-
gen begeistern alle zwei Jahre das Fachpublikum. Ein 
hochwertige Rahmenprogramm ergänzt die Fachmes-
se. Der DIGITAL-Kongress, der bundesweite Kongress 
des Bayerischen Gemeindetags und die Foren in den 
Messehallen bieten beste Möglichkeiten zum intensi-
ven Austausch.
Informationen: https://www.kommunale.de/ 
Ort: NürnbergMesse, Nürnberg

28.-31.10.2025
Fachmesse FSB 2025, Köln, DE 

Die FSB bewegt die Branche: die weltweite Leitmesse für 
urbane Lebensräume bündelt das globale Angebot für 
Freiräume, Sport- und Bewegungseinrichtungen konzen-
triert in Köln. Entscheider aus Kommunen und Vereinen, 
internationale Einkäufer, Investoren, Planungsbüros, 
Architekten und Betreiber von Stadien, Eventlocations 
und Arenen kommen nach Köln, um die entscheidenden 
Trends zu erleben, Innovationen zu entdecken, sich mit 
Branchenpartnern auszutauschen und passende Lösun-
gen für ihre aktuellen Projekte zu finden.
FSB sets the industry in motion: The world‘s leading tra-
de fair for urban living environments becomes the glo-
bal hub for public spaces, sports and leisure facilities. 
Decision makers from municipalities and associations, 
international buyers, investors, planning agencies, ar-
chitects and operators of stadiums, event locations and 
arenas come to Cologne to see the key trends, discover 
innovations, exchange ideas with industry partners and 
find the right solutions for their current projects.
Weitere Informationen: www.fsb-cologne.com
Ort (place): KölnMesse, Köln
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TERMINE FÜR FORTBILDUNGEN IM BEREICH SPIELPLATZ-SICHERHEIT

Befähigte Person / Fachkraft für Kinderspielplätze:  
17.03. - 19.03.2025 in Köln /  
06.05. – 08.05.2025 im Virtual Classroom

Auffrischung: 06.03.2025 in Berlin / 07.03.2025 in Hamburg

Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161-1 und -2: 
10.03. - 14.03.2025 in Berlin / 17.03. - 21.03.2025 in Nürnberg / 
07.04. - 11.04.2025 in Köln

Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161-1  
und -2. Aufbaukurs:  
19.03. - 21.03.2025 in Nürnberg /  
09.04. - 11.04.2025 in Köln

Befähigte Person / Fachkraft für Wasserspielgeräte und - 
attraktionen: 17.03.2025 in Berlin

Sachkunde - Kontrolle und Wartung von öffentlichen Skate- / 
Parkour-Anlagen: 
14.04.2025 im Virtual Classroom / 26.05.2025 in Berlin

Sachkunde-Kontrolle und Wartung von Fitnessgeräten und 
Multisportanlagen: 
15.04.2025 im Virtual Classroom / 27.05.2025 in Berlin

Spielplatz- und Freizeitanlagen-Prüfer (TÜV): 
Besonderer Abschluss für Qualifizierte Spielplatzprüfer nach 
DIN 79161-1 und -2 plus Seminarteilnahme an 2 Seminaren: 

Sachkunde - öffentliche Skate- / Parkour- Anlagen & Fitnessgeräte 
und Multisportanlagen

Weitere Infos erhalten Sie unter:  
Tel. 0800 8484006 (gebührenfrei) 
servicecenter@de.tuv.com
www.tuv.com/kinderspielplaetze
 
Wegen der erfahrungsgemäß hohen Nachfrage
empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung.
TÜV Rheinland Akademie GmbH
Alboinstraße 56 | 12103 Berlin
akademie.tuv.com 

 

TÜV Rheinland Akademie GmbH
Seminare rund um den Spielplatz – Erlangen Sie den begehrten Sachkundenachweis für die Überprüfung und  Wartung von Spielplätzen und Spielplatzgeräten:

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
Spielplatzkontrolle V – Auffrischung:   
12.03.2025 / 09.04.2025 / 26.05.2025 / 30.06.2025 / 14.07.2025 / 01.10.2025 / 
24.11.2025 / 08.12.2025

Spielplatzkontrolle X: Qualifizierte Spielplatzprüfung nach DIN 79161  
(Prüfungsvorbereitung):  
07.05. - 09.05.2025 / 24.09. - 26.09.2025 / 05.11. - 07.11.2025

Kontrolle und Wartung öffentlicher Skateanlagen:  
08.04.2025 / 01.07.2025 / 26.11.2025

Kontrolle und Wartung von Fitnessgeräten und Multisportanlagen:  
10.04.2025 / 02.07.2025 / 25.11.2025

Spielplatzsicherheit in Kindertageseinrichtungen 
07.04.2025 / 03.07.2025 / 19.11.2025

Veranstalter: 
DEULA Westfalen-Lippe GmbH 
- Bildungszentrum -
Dr.-Rau-Allee 71
48231 Warendorf
Tel: 02581 6358-0
Fax: 02581 6358-29
info@deula-waf.de
www.deula-waf.de

Spielplatzmobil GmbH: 
Sicherheit auf Spielplätzen

Seminar 1 - Sachkundiger für Kinderspieplätze und Spielplatzgeräte und 
Seminar 2 - Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161: 

24.03. - 28.03.2025 / 22.09. – 26.09.2025 / 10.11. - 14.11.2025

Seminar 3 - Visuelle Routine-Inspektion und normgerechte Dokumentation:

17.09.2025

Seminar 4 - Auffrischungsseminar DIN EN 1176:2017-20 und  
Seminar 5 - Auffrischungsseminar DIN 79161

08.04.2025 / 16.09.2025 / 25.11.2025 (1-Tages-Seminar) 
Alle Kurse finden in Ingelheim statt.

Info und Anmeldung: 
Spielplatzmobil GmbH  
Badweg 2 | 55218 Ingelheim  | Tel.: 06132-432050
E-Mail: info@spielplatzmobil.de  | Internet: www.spielplatzmobil.de

Friedrich Blume – 
Sachverständigenbüro für Spielplätze

Seminar A - Grundkurs – Sachkunde für visuelle  
Routine- und operative Inspektionen auf  Spielplätzen:  
03.-04.02.2025 / 17.-18.11.2025

Seminar B – Aufbaukurs – Sachkunde für Jahreshaupt- 
inspektionen: 19.-21.11.2025

Seminar C – Kompaktkurs – Sachkunde für visuelle 
Routine- / operative / Jahreshaupt-Inspektionen auf 
Spielplätzen:  17.-21.11.2025

Seminar D – Die Planungsnorm: DIN 18034 – Spielplätze 
und Freiräume zum Spielen: 10.11.2025

Seminar E – Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 
79161 Teil 1 und 2: 13.-17.10.2025 

Seminar F – Auffrischung / Rezertifizierung nach DIN 79161: 
/06.03.2025 / 08.10.2025 / 11.11.2025

Seminar H – Inspektion von Calisthenics- /Fitnessgeräte- 
und Multisportanlagen:  07.10.2025

Seminar I – Inspektion von Skate- / Dirtbike- / 
Pumptrack-Anlagen: 06.10.2025

Seminar J – Inspektion von Parkouranlagen:  
09.10.2025

Seminar K – Inklusion auf Spielplätzen:  
13.11. + 14.11.2025

Seminar M – Naturnahe Spielplätze: 
12.11.2025

S A F E T Y

Spielplatzkontrolle I – Sachkunde für visuelle und operative Kontrollen:  
24.02. - 25.02.2025 / 10.03. -11.03.2025 / 14.04. - 15.04.2025 /  
27.05. - 28.05.2025 / 23.06. - 24.06.2025 / 25.08. - 26.08.2025 /  
29.09. - 30.09.2025 / 06.10. - 07.10.2025 / 17.11. - 18.11.2025 /  
09.12. - 10.12.2025

Spielplatzkontrolle II Aufbaukurs – Sachkunde für alle Kontrollen:  
26.02. - 28.02.2025 / 25.06. - 27.06.2025 / 08.10. - 10.10.2025

Spielplatzkontrolle III Kompaktkurs – Sachkunde für alle Kontrollen:  
12.05. - 16.05.2025 / 08.09. - 12.09.2025 / 20.10. - 24.10.2025

Spielplatzkontrolle IV – Qualifizierter Spielplatzprüfung nach DIN 79161:  
05.05. - 09.05.2025 / 22.09. - 26.09.2025 / 03.11. - 07.11.2025

Anmeldung: Friedrich Blume – Sachverständigenbüro für Spielplätze 
Vohrener Straße 10   |  D-48336 Sassenberg  |  Tel: 02583 - 91 91 00    
E-Mail: blume.spielplatz@online.de  |  www.blume-spielplatz.de
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